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droben In das Heiligthum nit Loben“, (pag 83); „die Schlüſſelmacht erlanget,
die indet hier und bricht“ (pag. 97093 „Geht ihr nicht himmelein“, (Ppag 137
„Nun Rechenſchaft mir gebe (1) 0on der Verwaltung dein“, (Pag. 142); „Todten⸗
zug, Dag. 165 für Leichenzug); „doch ihr Schweigen muſs ſe hu,
(pag. 167); „der heil'ge Geiſt, en Himmelher 3u ſenden hat verheißen Eri,
(pag. 172); „Und keiner wagt, 3u fragen ihn Von dieſem Tage fort“, (Pag. 175)3
7 Doch waren nicht die E eſſen wert“ (Pag 180); „Die er
Nicht rechten Fleißes büßen“, (Pag. 187 Man leſe ferner Strophe auf
DA, 1 Str DA.  Q. 41  7. Stur Dag. 5. Stor Pag 120, Str. PAS 132
Str. Dag 150, Stur DPag. 174. Stor DA. 195 In rophe Zeile
Dag. iſt überdies eine Unwahrheit le Een

Der hochw Herr erfaſſer ſchein ſe gefühlt aAben. wie mangelhaft
die Ueberſetzung der Bibelſtellen allzuoft ausgefallen iſt; auf dieſe Weiſe
dürfte eS ſich erklären, daſs die Drte des Pſalmiſten: Beati immaculati iun
vIa. qui ambulant n lege Domini Qn drei Stellen (PA 173, 182, 191) un
verſchiedener Weiſe überſetzt hat Dafür daſs der Verfaſſer das einemal ,
86  . 81 „Hoſanna“, das andermal (pag 127) oſianna“ ruft, wird ohl
ein metriſcher Grund vorlie In inſich auf eachtung metriſcher Geſetze hat
ſich's der hochw Herr Ver C ziemlich bequem gemacht. Als Beweis dafür
einige eiſpiele „Durch Syriens Statthalter“, (Pag 14); „Dem nigſohn deine
Gerechtigkeit“, (Pag. 27); „Dem, der hingieng ns Todtenreich“, (Pag 138);
„Das ſich Aum die zehn Städte zieht.“ (PA 152); „Sie ſah für ſich Alſo
ſprach:“ (Pag. 168) Man vergleiche ferner die letzte Strophe 3  2. Str
Pa. Das mit Nachdruck geſetzte „Nein“ ſteht in der Theſis (Pag. 136 192)
Auch mit dem Reime hat der hochw Herr Verfaſſer ſeine liebe Noth Eine gan,  0  E
Legion von Reimen können NuLr In höchſt alopper Ausſprache ihre Entſchuldigung
nden, wie Seite Freude, Chöre, cheiden edeuten, zerſtöraufgezehrt, beſter Tröſter, müſſen Rieſen, erhöht azare und ſchließlich
ein monſtröſes Curioſum; ariſä'r Sohn iſt (pag 174 dem Reim
iebe ird der Name des Statthalters von Syrien Cyrinus (alias Quirinus) un
„Cyren“ verböſert (Pag 14) Zu allem eberfluſſe iſt das Büchlein noch durch
eine ſtattliche Reihe von ruckfehlern, owohl bei den Bibelcitaten, als auch im
II und III Verzeichniſſe M Schluſſe des Büchleins entſtellt. U. dem
Geſagten erhellt, daß die von Cicero zur Erzielung von etwas Vollkommenem
geforderte ratio cConformatioque doctrinae Dta. mangelt und daſs das Wort
des römiſchen Satirikers auch eute Geltung hat, welches Qutet Seribimus
indocti doctique DpOemata passim (Hor. 0 I . 117

Melk. Profeſſor Theodor Jungwirth.
24 Die Artyrer des Bei  ege in acht Lebensbildern, or:  2  —

geführ von Gg Schuler, Stadtpfarrer In ürzburg. ürzburg. Bucher,
1892 166, III 126 Preis M

Dieſes ebenſo intereſſante als u  iche üchlein hat die Bewahrung
des Beichtgeheimniſſes von Seite des Prieſters Gegenſtande. So erhaben
und ehrwürdig das Beichtgeheimnis iſt, ebenſo gewiſſenha und heilig
von den Beichtvätern bewahrt worden. Die un dem üchlein angeführten acht
Beiſpiele liefern hiefür einen glänzenden Beweis.

Insbeſonders ſind S drei Martyrer, E.  e Un örtlich näher ſtehen und
deren Gedächtnis un der Erinnerung des Volkes tief eingeprägt iſt Vorerſt der
H Johann von Nepomuk, der Im —25  V.  ahre 1393 vom König Wenzel In den
Fluten der Moldau ertran. wurde und der, 1729 heilig geſprochen, un der
0 IIũ allgemeine Vehrehrung genießt, ſodann der ſel ohann Sar⸗
kander Fleiſchmann), Dechant von Holleſchau, iöceſe Olmütz, der von den
Ketzern im Jahre 1620 grauſam gemartert, im Kerker den Wunden erlag und
1859 ſelig geſprochen worden iſt; endlich an Andreas Faulhaber, welcher
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m Glatz im Jahre 1757 ein Opfer ſeines Berufes geworden iſt und deſſen
Andenken Unter den Katholiken nema rlöſchen wir

ETLTL Sta  Arrer Schuler hat mit ſeinem Werkchen den Helden des Beicht
geheimniſſes gewiſs ein chönes Andeuken geſetzt und * ſei daher auch der
Aufmerkſamkeit aller ſich intereſſierenden Kreiſe beſtens empfohlen Die Sprache
iſt klar und ebhaft, die Ausſtattung N. un der Preis durchaus nicht 3u hoch
gegriffen.

Baumgarten In Wien Pfarrer tephan —
25) Maria, unſere Mittlerin Betrachtungen Erzählungen für

den Marienmonat. Von Abbé Alizon, aus dem Franzöſiſchen überſetzt
Bach, mit Geheten vermehrt von Schnabl. Regensburg.
1893 160 476 Preis 1 —

Iun liebes Maibüchlein, ähnlich ausgeſtattet ie das im Jahre 1889
ſelben Verfaſſer und Herausgeber veröffentlichte Büchlein „Maria, unſere

Tröſterin“. Es wird auch hier, un 1e einer Betrachtung 3u zwei Punkten,
einem geſchichtlichen eiſpiele aus neueſter Zeit, einem kurzen rundſatz („Blumen⸗
ſtrauß“) und einer Uebung, für jeden Tag des Mai der Andacht des Marien  —

Anmerkung der Redaction: Zur Vervollſtändigung dieſes nen und
lehrreichen hemas erlauben ir Uun auf folgendes noch aufmerkſam 3 machen:
Zu den chon genannten Lebensbildern läſst ſich noc hinzufügen Der ehrw
Antonius Timmermanns, ein Dominicaner, welcher ob des bewahrten eicht
ſiegels von den Calviniſten Antwerpen Auguſt 1582 geviertheilt wurde
(ver mehreres un Steyl, Ephemerides Dominicano-Sacrae, oder Luſt⸗
garten des Predigerordens, Dillingen 14691, 46.) Der neueſte heldenmüthige
Bekenner des Beichtſiegels iſt wohl bbé Dumoulin, Prieſter de Erzbisthums
Aix, deſſen ehrenvolle Wiedereinſetzung un ſeine Pfarrei vor einigen Monaten
die Zeitungen berichteten. In der Lebensgeſchichte des heil ohann
Nepomuk gehört bei der Annahme des Todesjahres 1393 Uun. ſomit bei der
Identität des Heiligen mit dem Generalvicar), als Todestag der März und
die Abſchiedspredigt des eiligen muſs ber das Evangelium des vierten Faſten,
ſonntags Je

ſus floh auf einen erg angenommen werden; das, dem heil
Johannes ang Bisthum war das, 18 zur Huſſitenzeit beſtehende Bisthum
Leitomiſchl Ni Leitmeritz) Der Mai gilt als der Tag der Uebertragung
des heiligen Leibe aAus der der Kreuzherrn In den Dm Uebrigens ver.
weiſen ſii u dieſer vielbeſprochenen OTm insbeſondere auf das im ſelben Verlage
(Würzburg, Bucher, erſchienene Büchlein: Hiſtoriſch⸗chrono

nologiſche nter.
ſuchungen über das Todesjahr des heil Johann Nepomuk von Di Aug Amrhein,
ſowie auf Dir. enzel Frind Die Frage über en heil Johannes, und auf
Biſchof Dir. ut. Frind Der ge heil Johannes Nep Zum Lebens⸗

des ehrw. Heinrich Garnet, Superior der Jeſuiten⸗Miſſion m Eng⸗
land, deſſen Seligſprechungsproceſs ebenſo wie der des Thomas Garnet ein⸗
geleitet bietet ndr. Kobler 8 die Martyrer und Bekenner der
eſellſcha e

ſu m England) mehreren Stoff, der als vermuthlichen Martyrer
wegen des Beichtſiegels auch Johann mi anführt. Elte 304

obilowies warDas ahr der Verurtheilung des heldenmüthigen Pfarrers
1853, Pte die Salzburger Kirchenzeitung 7 Nr gemäß dem un Lemberg
olniſch erſcheinenden Bonus Pastor angibt. Die feierliche Degradation ſoll m
der Kirche von Shitomir vom Biſchof elbſt vorgenommen worden ſein, wo der
Verurtheilte nur betheuerte: „Glauben Sie mir, ich bin unſchuldig“ Ueber
den Marielux Us dem Orden des heil Camillus de Lellis erichtete die
Salzburger Kirchenzeitung Nr. 42) Us dem Corriere AlPi (1886,
Nr eber ndir. Faulhaber brachten Ergänzungen die Laacher
Stimmen 1884, eft und 1890, eft Ueber den ſel. Johann Sar
kander ird das ehen und Leiden desſelben Mi Liverani, deutſ von an
Belrupt⸗Tiſſak Olmütz noch immer eine der beſten Quellen ſein.


